
« Institut-O es. 

few 
Poisdanr —- Dem haupt- 

k, steuermmtsrendanten a. Rech- 
nungsrat Augu nger zu Pett- J dam, bis anarYberg a. W» 

, 
der tgl. Kronenovden Z. Klasse ver- 
lieben worden. 

nhiow —- Das e Ritter- 
ut ist durch Kauf in den esiy des 
berleutnants von der Landen aus 

: Berlin übergegangen Der bisherige 
Besitzer, Amtsvorsteher Voldt« fredeli 
nach Frankfurt a. O. über 

Buchholz. —Der MaurerW. 
-’,-— Ruthe feierte rnik feiner Ehefrau das 
; « Fest der goldenen Mzeit in gro er 

geistiger und körperlicher Frische Ortsgeiitliche überreichte dem ubeel- 
paare das kaiserliche Gnadeng chent. 

Endler —- Es fand in der 
Aula des hiesigen Reak-Progymna- 
frums die Einführun deö neuen Di- 
rettvrö der Anstalt, nBin-se or Lindeh 
durch Bsürgertneister Dr. tillerftait. 

Ebertwaide —- Es glitt in 
der Wilhelmstraße, in der Nähe des 

inmtanals, der 7jiibrige Knabe 
ranz Starvicki, Sohn des Arbeiters 
tawicki. Wilhelmstraße 11, aus und 

fiel in die Fluthen des Finowlanals 
und ertrant. 

Auf dem benachbarten Gute Beer- 
baurn bei Heckelberg hat eine junge 
Schniiterin Namens Kreu einen 
Selbstmoitdveriuch gemacht. ie ver- 

I suchte sich im Gutsteich zu ertränken, 
wurde aber noch lebend aus dem 
Blasier Inneren 

MI- Ohms-m 
Allensiein. —- Oberbürger- 

meister Belian feierte fein 30jährigeg 
ubiläum als Bürgermeister resp. 
berbiir rmeister der Stadt Allen- 

siein. » agistrat und Stadtverorty 
nete brachten dein Jubilar aus diesem 
Anlaß ihre Glückwrinsche dar. 

Bischofsburg. —- Der 34 
Ja e alte Inhaber der Firma Mpriiz 
N enthal Nachkl» Rein-hold Moder- 
egger, hat sich in seiner Wohnung er- 

schaffen. 
Karlhanä —- Der we en Un- 

ierschlagung und Urtunbewfcilschung 
verfolgte Kreisaus chußselrettir Otto 
ist in Konitz verha tet worden. 

Its-its Des-ruhen« 
Danzig. —- Die Stamme-ro- 

neten wählten zu unbesoldeten Stadt- 
riithen wieder die Herren Kosmact, 
Gwnain Bischofs. Claaßen, Dr.Dasse 
uanolL Der Antaus eines Theile-s- 
der sogenannten niederen Befesti- 
gungsfront wurde genehmigt Es 

ndelt sich dabei um ie nördlich vom 
anggarter Thor gelegenen Baftionen 

Braunrosz und Einhorn. 
Weil er nicht Soldat fein wollte, 

machte der Betrat Krickhahn von der 
Z.Scheoadron des 1. Leibhusaren- 
regiments Nr.1 einen Selbst-mord- 

Much indem er sich mit einemTin er in den hals stach nnd ihn ast 
bis ur Wirbelsiiule durchschnitt. Es besiegt wenig Hoffnung auf Erhal- 

tuns seines Lebens. 
ereut. — Von der Eisenbahn 

überfahren und getödtet wurde ein 
alter Mann von Abbau Bartoschin. 
Der Berungliickte war kurz zuvoritn 
Ga hanfe in Bartoschin gewesen. Of nbat ist er danach am Eim- 
bahn leise entlang gegangen, ohne 

sen rantomrnenden Zug zu bemer- 
end 

Inst-i III-ers 
Stettin. — Die Firma Win. 

Schlutotv in Stettin blickt auf eine 
75jährige Thätigteit zurück. JmJahre 
1882 begründete Wilh. Schlutow das 
inzwischen zu hohem Ansehen ge- 
langte Geschäft und machte es bald 
zu einer der ersten Getreidehandels- 
und Rhederei-Firn1en unser r Stadt. 
1876 übernahm sein So Albert 
Schlutow das Geschäft und wandelte 
es im Verein mit seinem Gesell chiti- 
ter Rudolf Abel in ein Ba haus 
um. 

der Parnitz, nahe dem-Brücken- 
ne bau wurde die Leiche des seit Kur- 

ern ver-nisten neunjöhrigen Sohnes 
S Arbeiters Zuther, Wallsirasze 25 

wohnhaft, aufgefuan und geborgen. 
Ob ein Unglück vorliegt oder ob der 
Knabe den Tod im Wasser gesucht 

Kil, wird wohl taum aufgeklärt wer- 
n. 
De m min. —- Osbersi v. Oertzem 

der Kommandeur des hiesigen Uta- 
nen-Negimenig, der inso e eines Un- 
fallg beinahe ein halbes- ahr dienst- 
unfähig war, hat die Führung des 
Regiinentz wieder übernommen. 

Provinz Pole-. 
Hosen. — An der 72jiihrigen 

Wittwe Hirsch in Schönlanle wurde 
von einem achtzehnjiihrigen Burschen 
ein Raubmordoersuch verübt. Die 
Ueberfallene ist durch Messerstiche an 

der Schläfe und den Wangen tödtlich 
verlehi. Der Thöter ist noch nicht er- 

mittell. 

Wiedersebrannt ist in der Nacht die 
Seifensa ril von Asch in Louisia- 

n. 2 Männer mußten durch 
remgtuch gerettet werden. Der 

mehrere underttausend Mart betra- 
sende S n ist durch Versi rung 

deckt. reitet sind nur die lder, 
rthsachen und» Geschäftsbücher-, 

während alles tfbrrge ein Raub der 
Flammen wurde- 

Briig. —- Vor Kurzem entstand 
auf dem Boden des dem Acherbiirger 

rmann Kalich· ier am Marlt ge- grenden hat-fes roszieuer, das trotz 
angeftrengter Arbeit der L« chrnann- 
schalt das ganze Haus inA chelegte. 

l 

— -— 

Jn den Bodentammerm Dachstuben 
und dem oberen Stockwerk verbrann- 

ten sämmtliche Möbel, Kleider, 

sWäfde Atten. 
Ums-s Atem-. 

Breslau. —- Zur Feier des 50- 
jährigen Dozentenjübiläums Felix 
Dahns fand in der Wohnug des Ju- 
bilars ein Gratulationsempfang statt. 
Jrn Namen von Rettor und Senavt 
der Universität begrüßten der Reltor, 
tm Namen der juristischen und der 
philosophischen Fakultät die Dei-me 
den Jubilar durch eine Ansprache. 
Zum Schluß der Feier erschien der 
Oberprösident, um im Namen der 
Staatsregierung seine Glückwiinsche 
auszusprechen. Der Vorstand der 
Schlesischen Gesellschaft für väterlän- 
dische Kultur überreichte ihm das Eh- 
renmitglieds-Diplom. 

Borsigwerl. — Hier wurde 
der Heizer Schindler, der von einer 
in voller Fahrt befindlichen Lokomo- 
tide abspringen wollte, erfaßt und zu 
Tode geschleift. 

Gleiwitz. —. Der Krankenmär- 
ter Giemer aus Berlin, der für das 
136. Jnfanterie - Regiment in Straß- 
burg ausgehoben war, wollte sich dem 
Heeresdienst durch die Flucht entzie- 
hen. Auf dem Wege nach Budapeft 

zarett gebracht. 

schnitt er sich die Pulsader auf und? 
wurde dann ins hiesige GarnisonlaH 

pro-ins zchteiiskgszekfleim 
Kiel.. —- Prosessor Dr. phil. 

Mart Lidzbcrsli. Privatdozent an 
der hiesigen Universität, bat den aii 

ibn er ngenen Ruf als ordentlich-r Professidor site semitische Philologlie an die Universität Greisswald as 
Nachsol er des Geheimrsaths Prof. 
Ahlwar t angenommen. 

Brunsbiitteltoog. —- Die 
Verbreiterung des Kaiser Wilhelm- 
Kanals und der Bau einer neuen 

Schleuse dürften erst im nächsten 
Frühjahr in Angrifs genommen wet- 
den. Gegenwärtig ist noch alles 
ruhig, nur die Hausbesitzer benutzen 
diese Stille, um die Miether aus die 
kommenden guten Zeiten aufmerksam 
zu machen. Die iethen sind theil- 
weise bis zu 30 Prozent gestiegen. 

Flensburg. —- Der wegen 
Mordes an der Wittwe Rasmirssen 
vom Schwurgericht am 6. Februar 
zum Tode verurtheilte Arbeiter Maß 
wurde vom Scharfrichter Grüpler- 
Magdeburg hingerichtet- 
Pfui-I Hochsc- Isd Thüringer-. 
Camburg. —- Ganz plötzlich 

und unerwartet starb Rittergutsbe- 
sitzer Hermann Heuschlel isn Zöthen 
infolge eines Schlagansalls. Dei-Ber- 
ewigte erfreute sich in den weitesten 
Kreisen großer Werthsebästzung und 
Verehrung und war allgemein als 
tüchtiger Landwirth und guter Pa- 
triot belannt. 

Coswig i. Anh. —- Der sechs- 

jiizkige Knabe Eimakd Große Zier 
er ielt beim Soldatenspielen von ei- 
nem anderm Jun en mit einer Lanze 
einen Stoß ins uge. Eine Opera- 
tion vermochte das Leben des Kindes 
nicht zu retten; der Knabe starb nach 
schwerem Leiden. 

Dessau. —- Vor Kurzem brann- 
te in Vockerode der Gasthof von Frig Richter vollständig nieder. Viel Bie 
ist in den zlanimen umgekommen. 
Der Schaden ist groß. Man vermu- 

thet Brandstistung. 
Koburg — Vom Zuge wurde 

aus der Station Oeslau der Model- 
teur Karl Leuthäuser aus Sonneberg 
überfahren und getödtet. 

Meuselwiiz. —- Am Mühl- 
wehre wurde die Leiche des vierjähri- 
aeii Söhnchens des Grubenarbeiters 
Florus Räßler in Schnauderhainichen 
aus der Schnaudern gezogen. Der 
Junge war in einem unbewachten 
Augenblicke in das Wasser gestürzt 
und ertrunten. 

ÆMII III IGIIIM 

Eszeen —- Das Schwurgericlkt 
oerurt ilte die Bergleute Johann 
Jerosch aus Buer und Ludwig Holl- 
peg aus Scherlebeck wegen versuchten 
Straßenraubes zu je vier Jahren 
Zuchthaus, Ehrverlust und Polizei- 
aufricht. 

Kreuzethat —- Jn Hilehenbach 
erschlug r Maurer Stupperer den 
Maurerlehrling Ftntensberg mit einer 
Mistgabel und begab sich dann kalt- 
bltittg an seine Arbeit. 

Lingen. —— Jn dem benachbar- 
ten holländischen Orte Denetamp ent- 
deckte die Polizei, daß der eigentliche 
Erbe eines großen Hofes oon dem 
jetzigen Inhaber vor etwa acht Mona- 
ten eingemauert worden ist und seit- 
dem nur kümmerlich ernährt wurde. 
Der Bedauernswerthe bot einen 'arn- 
met-vollen Anblick dar. Der ge übl- 
lose Thäter wurde verhaftet. 

St. Johann. —- Det Schrei- 
ner Rathmann, Vater von neun Kin- 
dern, ist beim Atrchenbau in Limbach 
sei-gestürzt Er war sofort todt. 
Musen-over nd Interminei-. 

Dannover. —- Der angesehene 
Banunterrvehmer Pott in nnover- 
Laeken ist nach großen ehselfäl-. 
fchun n flüchtig eworden. Bisher 

nd ttr 100,000 rt Wechsel-falsc- 
itate festgestellt. 
Benntgsen ;- Anlä lich der 

Einweihungsfeierltcksetten s Ru- 
dolf b. BennigsenMntmals in han- 
nover wurde »das im 16. Jahrhundert 
erbaute Hurenhaus :der Familie von 
Bennigsen in den lebten Monaten 
wieder neu hergestellt. Unter Leitung 

des Herrn Architetten g Schaedtler, 
Hannover, wurden die rbeiten voll- 
zogen. Das sehr lange Oel-finde hat 
einen recht netten Anblick bekommen 

Lükndr. —- Die Eheleute Hen- 
nies eierten das Fest der goldenen 
Hochzeit. Aus diesem Anlaß erhielten 
sie vom Kaiser ein Geldgeschent von 
50 Mart. 

Nordgoltern.——- Das Ritter- 
gut Nordgoltern ist nach ca. 40jährt- 
ger Unterbrechung wieder in den Be- 
srg fes Herrn Baron von Hund-arg- 
Eckerde gelangt. 

Sarstedt. — Der Bergmann 
Staufsenbuel stürzte im Kalischacht 
ab und war sojort todt. 

Ketten-neg- 
D ob e r a n.—-Jn der Nacht ist die 

Scheune des Fuhrwerksbesitzers H. 
Büttner, in welcher sich werthvolle 
Fuhrwerle sowie eine bedeutende 
Menge Futtervorräthe befanden, 
vollständig niedergebrannt. 

Eldena. — Der Schiffer A. 
Beiöker von hier hatte in Hamburg 
das Unglück, sich zwei Finger der 
rechten Hand so zu quetschen, daß die 
beiden ersten Glieder abgenommen- 
roerden mußten. 

scheut-es 
Clo« pen·b«ur-g. —- EB vollen- 

dete un er Mitbitraer, das frühere 
langjährige Mag-iftratsmitglied Herr 
Ant· Lückmann sein 90. Lebensjahr. 

N o r .de n h a m.——— Kürzlich feierte 
unsfer Bahnhofsswirth Herr Sinram 
fein 32jähriges Jubiläum als solcher. 

Oefeusparssadt 
Bingen. s- Uebertragen wurde 

dem Lehrer Georg Ertel zu Elsheim, 
Kreis Bingen, eine Lehrerstelle an der 
Gemeindeschule zu Batzenheim, Kreis 
Mainz. 

Biblis. — Zum Tode verun- 
glückt ist auf der Station Biblis der 

»33 Jahre alte Bahnassistent Förster 
aus Peter-weil bei Gießen. 

Provinz Heile-. 
? Kas s el. —- Sein 25jähriges Ju- 
biliium als Weber beging bei der 

giåmathröhlich cke Wolff Herr H. 
; mr 

asdorf —- Unser neuer Pfar- 
rer, Herr Dömich, bisher in Ober- 
gude, wurde kürzlich feierlich in sein 
Amt eingeführt. 

Frankfurt a. M. — DieLeiche 
des 20 Jahre alten Bäckergefellen 
Büttner, der in Niederrasd bedienftet 
und verschwunden war, wurde aus 
dem Main gelan.det. 

gösse-tu Fasse-. 
Dresden. ·- Der Kunstmaler 

Professor Emft Erwin Oehme, Eh- 
renmitglied der königl. Atademie der 
bildenden Künste in Dresden, ist im 

gez Lebensjahre zu Blafewis gestor- 
n. 
Aue. — Auf dem Bahnhofe in 

Aue wurde beim Wagenaufhalten der 
Wagenriicker Tröger von einem 
Bremspfahl so schwer getroffen, daß 
innere Verblutung eintrat. 

Bauxe n. —- Hier ist das zwei- 
jährige ind des Maurers Johann 
August Miehalt in dieSspree gefallen 
und ertrunlen. 

Beiersdorf —- ES brannte 
die Färberei und Bleicherei der Firma 
Gebr. Dünlich sammt den Wirth- 
schaftg ebäuden nieder. 

Co fern. —- Kiirzlich ist in 
Coffern die Wirthschaft des Besitzers 
Jakob niedergebrannt. 

Diethensdorf —Der Guts- 
besitzer Max Schuster gerieth mit dem 
37jährigen Maurer Müller in Wort- 
wcchfel, in dessen Verlan Schuster 
dem Müller mehrere Messerftiche in 
den Unterleib versetzte, sodaß dieser 
verstarb. 

Dobers ütz. — Das Haus 
des Gasthof ttzers Noack ift nieder- 
gebrannt. 

Großenhain. — Herr Ve- 
zirtsarzt a. D. Medizinalrath Dr. 
Gruner zu Großenhain feierte mit 
seiner Gattin in geistiger und körper- 

kicher Frische das -goldene Ehrjubi- 
aum. 

Kiebih. —- Dem Pfarrer Adolf 
Theodor Bemmann in Kiebitz wurde 
das Rittertreuz l. Klasse vom Al- 
brechtsorden verliehen. 

Umriss-ich H ürttencser g 

Stuttgart. —- Nach längerer 
Krankheit ist der Generalmajor a. D. 
August v. Reinhardt im Alter von 80 
Jahren gestorben. 

Ba lingen. — Jn Engstlati ge- 
riethen die Kleider der Ehefrau des 

früheren Todtengräbers Kaufer in 
Brand, und die Frau erlag nach weni- 
gen Stunden ihren schweren Brand- 

swundem 
; Ca l w. —- Jn Unterreichenbach 
jwurde der Wirth Schiefer zum ,,Deut- 
sschen Kaiser« verhaftet unter dem 
Idringenden Verdachte, durch Miß- 
handlune en den Tod seiner etwa 26 

Jahre a ten Frau versckuldet zu ha- 

! beGräfenhausern -—— Hier ist 
JDoppelscheuer von Friedrich Freh so- 
swie die der Wittwe Katharina Bantle 
i niedergehnan 
s remain-. —- Dag dek Wittwe 
Kugler in Unterbettringen bei Gmiind 

igehörige haus nebst angebauter 
Scheuer brannten bis auf den Grund 
snieder. 
s Mühlacker. — Jm nahen Eu- 
stingen brachte die etwa 20 Jahre alte 
Karoline Kindövogel den linken Fuß 
in die Dreschmaschine, welcher auch 
dollsiandig weggerifsen wurde, was 

— 

nach kurzer Zeit den Tod des Müd- 
chens herbeiführte 

Reutlingen. —- Dem 8-jähri- 
gen Söhnlein des Sattlermeisters 
Schweizer wurde die chte Hand 
durch eine Zupfmaschine vollständig 
herausgerissen. 

Rommelshausen.—Jndem 
Fabrikschuppen der Gummifabrik von 
Rösch ckc Co. brach Feuer aus, wo- 

durch der ganze Schuppen ein Raub 
der Flammen wurde. 

DREI-sich 
Blickrveiler. — Auf der Sta- 

tion Blicktoeiler glitt der Bahnbedien- 
stete Reitmauer aus Webenheim, als 
er dem Zugführer des durchfahrenden 
Güterzuges Papiere überreichen wollte, 
aus und tam unter die Räder. Das 
rechte Bein unterhalb des Knies wurde 
überfahren und dürfte verloren sein. 

Haßloch —- Es brannte die 
Scheune des Landwirthes und Bren- 
nereibesitzers Jakob Noth in der mitt- 
leren Langgasse. Jn der mit Getreide 
gefüllten Scheune fand das Feuer 
reichlich Nahrung, sodaß auch der an- 

grenzende, erst dieses Jahr neu er- 
baute Stall sowie das Brennhaus und 
die angrenzenbe Scheune des Credit- 
vereins nebst den Oetonomiegebäuden 
ein Raub der Flammen wurden, trotz- 
dem die Feuerwehr eifrig arbeitete. 

Ortsbewohn- Drum-. 
Karlsruhe. —- Unter großer 

Antheilnahme aus allen Kreisen der 
Bevölkerung wurden die sterblichen 
Ueberreste des verstorbenen Hofraths 
Maul zur letzten Ruhe gebracht. 

Aglasterhausem — Die 
Scheune der Wittwe Herbig, die ganz 
mit Feldsriichien gefüllt war, brannte 
vollständig nieder. 

Bühlerthal. —- Der Rebmann 
Dominii Kranz wurde beim Faßreini- 
gen durch die Explosion der sich ent- 
wickelnden Gase erheblich verletzt. 

E b e r b a ch. — Hier starb im Al- 
ter von 72 Jahren an einem Schlag 
Hauptlehrer Josef Meichelbeck, nach- 
dem er noch bis um 5 Uhr Unterricht 
in seiner Klasse gegeben hatte. 

Ehrenstetten. —— Der Jagd- 
ausseher Friß Schopp gerieth mit ei- 
nem Taglöhner in einen Wortwechsel, 
in dessen Verlan Schopp seinem Geg- 
ner durch Hiebe und Fußtritte so 
schwere innere Verletzungen beibrachte, 
daß dieser seinen Geist aufgab. 

F r ei b u r g. — Aus Anlaß sei- 
ner silbernen Hochzeit hat Fabrikant 
Dr. Rießler hier für- die Fabrikkran- 
kenkasse seiner Arbeiter 10, 000 M ge- 
stiftet. 

Friedrichsfeld —- Jn dem 
illa-wesen des Schuhmachermeisters 
G. Jakob Jung hier brach Feuer aus, 
dem das mit Ernteoorräthen gefüllte 
Oekonomsiegebäude und die Stallsun- 
gen zum Opfer fielen. 

Geidelberg.——sHtier hat sichdser 
Student Wilhelm Schwer aus Wol- 
lersum in Preußen in seiner Woh- 
nung mit einem Revoloer erschossen. 

K o n sta n z. — Den 80.Geburts- 
tag feierte D. Frhr. W. v.Gemmin- 

gen Exz» wiirtt. Konsistorialpräsi- 
ent a. D» im »Wald-bang Jakob«, 

wo er seit 6Jalnen regelmäßig den 
größten Theil seiner Ferien mit sei- 
ner Familie zubringt. 

T r i be r g. —- Postmeister Eich- 
ler kann dieser Tage aus eine 50jäh- 

Eil åe betusliche Thätigkeit zurück- 
n. 

Icsanszorhriugem 
Brettna ch. — Wieder ereignete 

sich ein durch Feueranziinden mit Pe- 
troleum verursachtes Unglück. Frau 
Stablo huldigte dieser unseligenGe- 
wohn-heit, die lManne erplodirte und 
sie stand in Flammen. Auch sie mußte 
nun ihre Unvorsichtigleit mit dem 
Leben bezahlen. 

Brunnstatt.—— Der vonWild- 
dieben vetiidte Mord an dem Jagd- 
hüter Gantner ist bis jetzt noch unge- 
siihnt, trotz der von »der Staatsan- 
waltschafi ausgeschriebenen und 
durch Platate überall bekannt gegebe- 
nen Belohnung von 500 Mark. 

Colmar. —- Von dem eigenen 
Wagen wurde der Fuhrmann der 
Firma Gottlieb überfahrnx er erlitt dabei so seh-were Verletzungen, daß er 

ihnen erlag. 
Sustgen.—Als Wilderer wur- 

de der Wirth Kremer aus Riittgen 
von dem Förster aneschossen Als 
der Fdrster ihn anrie?, legte er aus 

biegen an, der ihm aber zusvor lam 
un· ihn niederschoß. Kremer ist 
schwer verwundet. 

göniqreich Hain-m 
Bahreuth. —- Als Mörder des 

auf dem Bnhndamm zwischen den 
Stationen Stockau und Sehbothen- 
reuth todt aufgefatndenen Bahnarbei- 
terö Joh. Gg. Ehrnann von Lessau 
wurde der Bahnardeiter Engelbrecht 
verhaftet, der die That bereits gestan- 
den hat. 

fäirschlickx — Der Blitz fchlug 
in ie vollgefüllde Scheune des Octo- 
nomen Riick und ündete. Diese sowie 
Wohnhaus und cheune des Bauern 
Höger und eine Scheune des Oelono- 

Neu Dietz brannten vollständig nie- 
r. 

L-angenfeld. —- Nachtö über- 
suhr in der Station Langenfeld der 
Güterzug 1954 das Einsuhrsignal 
und stieß auf den dort befindlichen 
Güterzug 1968 auf. Bienenwärter- 
gehilfe Muthes von Wittzburg wurde 
hierbei innerlich verletzt; ein Wagen 
wurde zertrümmert 

W 
chtmkteter Nebst-s. 

(Einc Schulgeschichie in 2 Bildern-) 

(8’ 

Lehrer: Jetzt hat wieder so ein Bengel den Lappen zum Tafelreinigen 
verstckt! Jhr werdet mich noch zu Tode ärgern. Aber wenn ich dann da- 
liege, da wird mancher denken ———————————— —- 

s« 1 l ! EIN-J NXXJ Y« X X 
Fritz (welcher den Lappen entdeckt): Da liegt der Lappen! 

Neuhos bei Rain. —- Hier-s 
wurde der Stallschweizer Bruggers 
von dem Atsbettscollegen Starz beim’ 
»Fenster.ln« erstochen. I 

Ost-michsan 
Wien. —- Kiirzlich ist hier Frau 

Wiihelmine Lewinsky, geb. LautererJ 
die erste Gattin Joses Lewinsty’s, im » 

82. Jahre gestorben. Lewinsiy hatteJ 
seinerzeit die um etwa zehn Jahre äl- J 
tere Frau aus Dankbarkeit dafür ge-; 
heirathet, daß sie seine Mutter wäh-; 
rend langer Krankheit pflegte; diet 
Ehe wurde aber keine glückliche undj 
später im gegenseitigen Einvernehmens 
geschieden. l 

B r o d.—Einen entsetzlichen Selbst- 
mord verübte der seit sechzehn Mona-; 
ten krankheitshalber mit Wartege- 
bühr beurlaubte Oberleutnant Alexan- 
der Waldecky des 90. Jnsanterie-Regi- t 

ments. Waldecky hat sich in der Nacht s 
vor den in die Station Brod an dert 
Save einsahrenden Budapest - Broder I 
Eilzug geworfen und wurde eines 
Stunde später in gräßlich verstüm-! 
meltem Zustande todt ausgefunden. 

B u d a p e st. —- Der Sekretär im 
Finanzministerium Bela, Madi-Ko- 
bars, ein Sohn des verstorbenen F. Z. 
M. Johann Madi-Kovacs, ist aus der 
Straße plötzlich irrsinnig geworden 
und mußte in die Jrrenanstalt am 

Leopoldiseld gebracht werden. 
Drohobycz —- Es hat hier derj 

Sägearbeiter Marcinek den städtischen 
Wasenmeister Miialiszyn aus Zorn 
darüber erstochen," weil Mikaliszyn 
den Hund des Marcinek eingesangen 
und vernichtet hatte. 

Gloggnitz. —- Kiirzlich kam in- 
Wimpassing im Schwarzathal bei dem 
Wirthschastsbesitzer Posch ein Scha- 
denseuer zum Ausbruch, das alsbald 
Stallung und Schuppen einäscherte. 

zusemsurz 
B u x e m v u r g. — Der 241ahrige 

Erdarbeiter Michel Franzen aus Wor- 
meldingen überschritt die Geleise, als 
er von einer Wagenreihe erfaßt und 
überfahren wurde. Der Körper des 
Unglücklichen wurde von den Rädern 
förmlich in zwei Stücke geschnitten. 

Esch a. d. Als. — Tödtlich ver- 

unglückt sind zwei Arbeiter, die beide 
durch ein herabfallendes Gestein er- 

schlagen wurden, der eine, Namens P. 
Boffino, 55 Jahre ali, auf Grube 
Galgenberg, der andere, Namens Alf. 
Kerschenmeyer, 46 Jahre alt, auf 
Grube Heidenfeldchen. 

Freie ziemt-. « 

L ii be ck.—Jn der hiesigen Irren- 
ansialt verletzte der Tischler Wilien 
bei einem Besuche seine geisteskrante 
Frau, seinen achtiährigen Sohn und 
schließlich sich selbst durch Redolver- 
schüsse tödtlich s 

Zwei-. ; 
B ern. — Hier starb nach langer; 

und schwerer Krankheit Regierungs-i 
rath J. Minder im Alter von 60 Jah- 
ren Der Verstorbene war in Hutt- 
wil gebürtig. 

Der Ausbrecher Makowsti ist in 
Hindelbank wieder festgenommen wor- 
den. 

Einsiedeln — Hier starb im 
Alter von 69 Jahren Herr alt Kan-» 
tonsrichter Karl Gyr- Tanner us 

fauen. as 
Lausanne. —- Jin Alter von» 

92 Jahren starb Dr. phil. Charles 
Francois Trachsel, seinerzeit außer- 
ordentlicher Gesandter und bevoll- 
mächtigter Minister des Königreichs 
der beiden Sizilien, Verfasser zahlrei- 
cher numismatischer Werke. 

Neuenburg. — Jn New York 
ist im Alter von 75 Jahren Eugene 
Robert gestorben, der fchweizerifche 
Bizekonsul in dieser Stadt. Robert, 
ein gebotener Neuenburger, war einer 
der angesehensten Vertreter der schwei- 
zerischen Uhrenindustrie in der großen 
amerikanischen Metropole. « 

Oel statt Kohlen tu der Maria« 
Die englische Admiralität soll sies dazu entschlossen haben, die Oelfeue- 

rung in der Flotte in großem Maß- 
stabe einzuführen. Bei Turnchapel 
in der Nähe von Plhmouth, wird mi- 
großem Eifer an dem Bau von Oelläs 
gern gearbeitet, die im Anfange del 
nächsten Jahres für den Gebrauch fer- 
tig sein sollen. Die Refervoirs wer- 
den vier Millionen Gallonen Betro- 
leum aufnehmen können. Die Oelk 
feuerung ist in der letzten Zeit auch« 
bei alten Schiffen der Flotte mit Er- 
folg eingeführt worden. Ein Drittel « 

sämtlicher Schiffe feuert entweder nur 
Oel, oder verwendet es neben des 
Kohle aus Sparsamkeitsrüclstrhtem 
Die Flotteningenieure sind der Ueber- 
zeugung daß die Oelfeuerung in nicht 
ferner Zeit die Kohlenfeuerung voll-. 
ständig ersetzen werde. Versuche, dis 
von dem Kreuzer »Bonaventure« uns 
den Zerstörern »Spiteful« und »Ges- 
tra« gemacht wurden, haben ergeben- 
daß Petroleum ebenso zuverlässige Re- 
sultate ergibt, wie Kohle. Dis 
»Dreadnought« trägt ungefähr 1500 
Tonnen flüssiger Feuerung und hat 
davon auf ihrer langen atlantischew 
Reise mit bemerkenswertem Erfol 
Gebrauch gemacht. Die Admiralita 
beschloß, am Medway vier Stahl-I 
taan von Erdwerlen umgeben, zu 
bauen. Jeder dieser Tanls soll 5000 
Tonnen Oel aufnehmen, das durch 
eine Pumpstation in die Schiffe verla- 
den wird. Während bisher das Oek 
fiir die Flotte hauptsächlich aus den 
Bereinigten Staaten und Rußland bei-. 
zogen wurde, beabsichtigt die Regie- 
rung, nunmehr Oelquellen in Nigeri 
heranzuziehen Der Entdeckung de" 
dortigen Oelreichtums ist es zuzu- 
schreiben. daß man den Bau der B - 

nen beschloß und fo eifrig bemüht i «- 
das Land unter Kontrolle zu bringen-« 
Es besteht eine Verfügung, daß des 
Regierung das Recht gibt, zu jeder 
Zeit von den Oelfirmen Oel fiir die 
Flotte zu laufen. Jm Falle eine-; 
Krieges ist die Regierung sogar berech-. 
iigt, die Werke der Vrivatfirmen zu 
Tibernehmm Augenblicklich sind vie- 
englische Gesellschaften mit der Oel- 
frage in West-Afri« beschäftigt Eine 
itt an der, französischen Elfenbeinliiste 
tätig, eine andere arbeitet in dem por- 
tugiesischen Angola, während zwei Ge« 
fellschaften in Süd-Nigeria tätig sind- 
Man hat allerdings noch keine sehr 
großen Quantitäten gefunden, aber 
die Nigeria-Bitumen-Gesellschaft er- 
wartet jeden Augenblick die Nachrie ten von großen Funden, weil die Bo -. 

rungen durch Oelsand führten. 
.- ---.- ...- i 
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i 
Was andre spielend fertig bringen. » 

Die gehen klug der Raupe nach; El KL- 
Der andre jagt nach Schmetterlings-F ; 

Der eine hegt und hascht nach dem, i ;« 
ei 
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